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Halle Montag den 25 Januar h 1915

Die Seeſchlacht bei Helgoland
Der erſte ernſte Seekampf in den heimiſchen Gewäſſern Amtliche Meldung der Heeresleitung

Denn das Gefecht vom 28 Auguſt war allzu ungleich um
mitgezählt zu werden Als damals Ariadne Mainz
und Köln und das Torpedoboot V 187 untergingen da
ſtanden ſie im Kampfe mit zwei Großkampfſchiffen mehreren
modernen kleinen Kreuzern und zwei Zerſtörerflottillen
Was wollte die Armierung unſerer leichten Kreuzer gegen
über Schiffen von der Lionklaſſe ſagen die mit 342Zentimeter
Geſchützen ausgerüſtet unſere 10,5 Zentimeter beſtückten klei
nen Kreuzer verſenken konnten ehe dieſe auch nur in Reich
weite ihrer Geſchoſſe herankamen

Trotz der ſchweren Verluſte die unſere Flotte damals
erlitt war es keine Niederlage da es kein
Meſſen unſerer Kräfte war Es war ein Zu
fallsvorteil der keinen Maßſtab für unſere
Kampfestüchtigkeit zur See geben konnte
Ganz anders diesmal Wie bei Corronel ſtanden ſich

ziemlich gleichwertige Kräfte gegenüber Die Eng
länder ſogar numeriſch und an Gefechtswert
der Einzelſchiffe ſtärker als wir Blücher
Moltke Seydlitz und Derfflinger hatten eine Ge

ſamtRaumverdrängung von 90 000 Tonnen von den fünf
engliſchen Schlachtkreuzern aber die ihnen gegenüber ſtanden
hatte der kleinſte der Jnvincibleklaſſe 17 530 der Lionklaſſe
26 770 und der Tigerklaſſe 28 960 Tonnen Waſſerverdrän
gung ſo daß man wohl den Tonnengehalt der gegneriſchen
Großkampfſchiffe auf mindeſtens 100 000 Tonnen ſchätzen
kann Dazu kommt die Armierung Die engliſchen Battle
Cruiſers ſind durchweg mit ſchwereren Geſchützen ver
ſehen als unſere großen Kreuzer Die Jnvincible und
Jndifatigable Klaſſe führt je acht 30,5 die Lion und
Tiger Klaſſe je acht 34,3 ZentimeterGeſchütze während
Blücher nur acht 21Zentimeter Geſchütze hatte Moltke

aber und Seydlitz je acht 28 und Derfflinger allein acht
30,5 Zentimeter Geſchütze hat

Blücher iſt augenſcheinlich ſeiner artilleriſtiſchen Unter
legenheit zum Opfer gefallen Er hat im Kampfe dem
Feinde den er noch nicht erreichen konnte ein Ziel geboten
Wenn trotzdem auch ein engliſcher Schlachtkreu
zer vernichtet werden konnte und ſich die engliſchen
Streitkräfte zurückziehen mußten ſo zeigt ſich
darin eine deutſche Ueberlegenheit wie ſie noch
in keinem engliſch deutſchen Seekampf dieſes Krieges in
gleicher Weiſe zum Ausdruck gekommen iſt

Das Sinken des Blüchers und eines engliſchen
Schlachtkreuzers hatte die Stärkeverhältni ſſe eher
zugunſten der Engländer verſchoben da ſich
das Verhältnis ihrer Großkampfſchiffe zu unſeren von 4
auf 3 geändert hatte Wenn alſo die Engländer trotz
dem den Kampf abbrachen und das Weite ſuchten ſo haben ſie
damit zugegeben daßſie ſelbſt in dieſem gün
ſtigen Stärkeverhältnis ſich unſeren Schif
fen nicht gewachſen fühlten

Es kann wohl ſein daß ſie das Herannahen weiterer
deutſcher Schiffe oder das Eingreifen von Unterſeebooten
fürchteten wahrſcheinlicher aber iſt daß ſich unſer Ge
ſchwader trotz der leichteren Geſchützkaliber dem engliſchen
überlegen zeigte und daß noch einige der gegneri
ſchen Schiffe ſchwere Beſchädigungen erlit
ten haben

Die Tatſache daß unſer Geſchwader den Feind nicht ver
folgte läßt vermuten daß dieſer ſich auf ſtärkere engliſche
Streitkräfte zurückzog und damit der Vernichtung entging
denn wer den Wagemut unſerer Marine kennt der weiß daß
ſie den Feind ſonſt ſchwerlich hätte davonkommen laſſen An
Geſchwindigkeit waren Moltke Seydlitz und wohl auch
Derfflinger den feindlichen Schiffen gleichwertig ſie konn

ten alſo folgen
So zeigt der erſte ernſte Seekampf in der Nordſee ein

günſtiges Bild unſerer Kampfſtärke auf dem
Meere das England zu beherrſchen meinte

Schon in den Taten unſerer Unterſeeboote und Aus
landskreuzer hat ſich ein Todesmut und kühner Unter
nehmungsgeiſt gezeigt der nirgends in der Welt bis
her ein Beiſpiel fand der Kampf bei Helgoland hat nun
dazu noch mehr als es die Schlacht bei Corronel gekonnt
uns und der Welt bewieſen daß nicht der Geiſt
allein daß auch der Kampfwert der deutſchen
Flotteein größerer iſt als ihrer Schiffszahl im Ver
gleich mit England entſprechen würde

Noch hat die deutſche Seemacht nicht ihre
volle Kraft gezeigt denn auch der Kampf bei Helgo
land war nur ein Vorſpiel Zeigt ſie ſie aber dann wird
der Ausgang ein Drama von nie gekannter Größe Dann

Hüte dich Englandl

Erfolgreiche Kämpfe in den Vogeſen
Artilleriegefechte in Oſtpreußen

WTB Großes Hauptquartier 25 Jan vorm
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Gegend Nieuport und Ypern fanden nur Artillerie
kämpfe ſtatt Südweſtlich Berry auBac ging uns ein vor
einigen Tagen den Franzoſen entriſſener Graben verloren

Während geſtern nördlich des Lagers von Chalons nur
Artilleriekampf ſtattfand kam es heute dort auch zu Jn
fanteriegefechten die noch andauern

Jm Argonner Walde nördlich Verdun und nördlich Toul
lebhafte Artillerietätigkeit

Die franzöſiſchen Angriffe auf Hartmannsweiler Kopf
wurden ſämtlich abgeſchlagen Die Kämpfe im Walde ſind
für die Franzoſen ſehr verluſtreich Nicht weniger als 460
franzöſiſche Jäger wurden tot aufgefunden Die Zahl der

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtpreußen Artilleriekämpfe auf der Front

Lötzen öſtlich Gumbinnen und nördlich Der Feind wurde
durch das Feuer gezwungen einzelne Stellungen ſüdöſtlich

Gumzbinnen zu räumen Nordöſtlich Gumbinnen
wurden feindliche Angriffe unter ſchweren Verluſten
für die Ruſſen abgeſchlagen

Jm nördlichen Polen keine Veränderungen
Oeſtlich der Pilica ereignete ſich nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

c B Berlin 24 Jan Was die Engländer Schlacht
kreuzer nennen ſind moderne Schiffe deren kleinſtes 17 250
Tonnen Waſſerverdrängung hat Danach iſt alſo eines
der größten engliſchen Schiffe geſunken
während unfer Kreuzer Blücher der aus dem Jahre 1908
ſtammt nur 15 800 Tonnen Waſſerverdrängung und etwa
887 Mann Beſatzung hatte Das älteſte Schiff der engli
ſchen Schlachtkreuzerklaſſe iſt der Jnvincible der 1907 vom
Stapel gelaufen iſt und bereits 20 300 Tonnen Waſſerver
drängung hat Andere Schiffe dieſer Klaſſe ſind Jnfle
xible Jndomitable Jndefatigable Newzealand
Auſtralia Lion der 30 000 Tonnen Waſſerverdrängung

hat Prinzeß Royal 26 800 Tonnen Queen Mary
Tiger je 30 000 Tonnen Sie ſind alle durchweg ſchwer

armiert und von beſonderer Schnelligkeit

WTB BVerlin 25 Januar Die geſtrige ſchwere See
ſchlacht iſt wie das B ſchreibt die erſte große Ausein
anderſetzung zwiſchen deutſchen und engliſchen Streitkräften
in den europäiſchen Gewäſſern geweſen nächſt dem Seegefecht
vom 28 Auguſt 1914 Daß wir den Engländern trotz ihrer
Ueberlegenheit den gleichen Schaden zufügen konnten wie
ſie uns ſei erfreulich wenn auch der Untergang unſeres
Panzerkreuzers Blücher ſchmerzlich zu bedauern ſei Der
Vorſtoß der deutſchen Streitkräfte ſei wieder ein lebhaftes
Zeichen unſeres unverminderten Angriffsgeiſtes

e B Amſterdam 24 Jan Die Tijd meldet aus
Sluis Jn Zeebrügge ſind neue Unterſeeboote gemeldet Jn
Brügge iſt eine Proklamation erlaſſen worden durch die es
den Behörden ſtreng unterſagt iſt ſich mit den Soldaten über
den Krieg zu unterhalten

Die exzentriſche ruſſiſche Offenſive
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben

Bb Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat die allgemeine
Kriegslage eine weſentliche Verbeſſerung dadurch erfahren daß
der Verſuch der Ruſſen aus der Bukowina über die Karpathen
gegen Siebenbürgen vorzudringen gänzlich geſcheitert a ls
die Ruſſen auf der eigentlichen Schlachtfront in Weſtpolen und

Weſtgal zien nicht mehr ordentlich vorwärts kamen als nicht

Kriegsberichterſtatter der Virſchewija

nur ihre große Offenſive die gegen Schleſien und Polen gänz
lich geſcheitert ſondern auch ihr Vorgehen in Weſtgalizien miß
glückt war entſchloſſen ſie ſich von der Weichſel bei Warſchau
bis zu den Karpathen herab im allgemeinen ſtrategiſch defenſiv
ſagen zu bleiben aber auf den Flügeln zwei i Vor
ſtöße zu unternehmen von denen der eine im rden gegen
Weſt und Oſtpreußen gerichtet war während der andere im
Süden von der Bukowina ausgehen ſollte Auf eine Würdigung
dieſes Operationsplanes und ſeinen Einfluß auf die geſamte
Kriegführung ſeine Vorteile und Nachteile und ſeine Ausſichten
auf Erfolg kann aus leicht begreiflichen militäriſchen Gründen
hier nicht näher eingegangen werden Für den Gang der Er
eigniſſe ſelbſt bleibt dies auch ohne weſentliche Bedeutung Die
ruſſiſche Heeresleitung hatte dieſen Plan gefaßt und führte ihn
auch aus Starke ruſſiſche Kräfte drangen in der Bukowina
ein und beſetzten ſie zunächſt im nördlichen Teil einſchließlich
der Hauptſtadt Czernowitz alsdann auch den ſüdlichen Teil Die
Ruſſen hatten hierbei entſchieden einen Erfolg erzielt weil die
in der Bukowina ſtehenden öſterreichiſchungariſchen Truppen
verhältnismäßig ſchwach geweſen und auf das Vorgehen ſtärkerer
ruſſiſcher Abteilungen an dieſer Stelle nicht vorbereitet waren
Sie mußten ſich bis an das Karpathengebirge ſelbſt zurückziehen
Die Beſetzung der Bukowina durch die Ruſſen war aber an
und für ſich bedeutungslos wenigſtens in militäriſcher Hinſicht
da dieſes Land weit ab von dem eigentlichen Kriegsſchauplat
entfernt liegt Seine Beſitznahme ſollte den Ruſſen aber aug
erſt als Baſis für ein weiteres Vorgehen dienen das über die
Karpathen hinweg nach Siebenbürgen und Ungarn gerichtet
ſein ſollte Abgeſehen von dem politiſchen Einfluß den die Be
ſetzung von Siebenbürgen und von Teilen Ungarns ausgeübt
hätte war auch der militäriſche Erfolg eines ſolchen Vorgehens
ziemlich bedeutend

Die Vorausſetzung für ein derartiges Unternehmen war
aber ein taktiſcher Erfolg über die in der Bukowina und in dem
dort befindlichen Teile der Karpathen ſtehenden Oeſterreicher
Dieſer blieb den Ruſſen aber gänzlich verſagt Jhre Anfangs
mit Erfolg ausgeführte Offenſive geriet aber bald ins Stocken
die Ruſſen vermochten nicht die öſterreichiſchen Stellungen zu
erobern Hierdurch gewannen die Oeſterreicher Zeit zur Durch
führung von Gegenmaßregeln Jm Verlauf dieſer Bewegungen
iſt es den öſterreichiſch ungariſchen Truppen nunmehr gelungen
in mehrtägigem blutigen Kampfe bei Jakobiny die Ruſſen
zurückzuſchlagen und ſie zu einem verluſtreichen Rückzuge zu
zwingen Der ruſſiſche Vorſtoß gegen Siebenbürgen iſt ſomit
gänzlich geſcheitert Ob die Ruſſen ihn nach Heranziehung
friſcher Kräfte nochmals wiederholen werden läßt ſich zunächſt
nicht überſehen und da auch im Norden in der Gegend nördlich
der Weichſel und an der oſtpreußiſchen Grenze alle Angriffs
verſuche der Ruſſen zurückgewieſen worden ſind muß der ganze
ruſſiſche Operationsplan der aus einem exzentriſchen Vorgehen
auf beiden Flügeln beſtand als vollkommen geſcheitert betrachtet

e

werden Da gleichzeitig der deutſche Angriff ſüdlich der Weichſel
am Sucha Abſchnitte auch nach den letzten Meldungen erfolg
reich weiter geht und an allen anderen Stellen die ruſſiſchen
Angriffe abgewieſen ſind hat ſich die allgemeine Lage für die
Verbündeten ſehr günſtig entwickelt

S

Die kleinlanten ruſſiſchen Berichte

e B Wien 24 Jan Die amtlichen ruſſiſchen Communk
qués ſowie die Berichte der ruſſiſchen Kriegskorreſpondenten
lauten in den letzten Tagen ſehr reſerviert und unklar Nach
den offiziellen Berichten ſind die öſterreichiſchen Truppen
am Dunagjec mit ihrer ſchweren Artillerie größten Kalibers
ortwährend im Angriff Am linken Weichſelufer werde um
ochaczew und Bolimow mit wechſelndem Erfolge weiter

gekämpft Der Offenſive der Verbündeten die beträchtliche
Verſtärkungen bekommen hätten werde von ruſſiſcher Seite
ſtandgehalten Die Nowoje Wremja meldet daß die ruſ
ſiſchen Operationen in Teilen der Karpathen wegen des ſtar
ken Schneefalls und Froſtes einſtweilen eingeſtellt ſeien Jn
den Karpathen betätige ſich namentlich die kaukaſiſche
Di viſion unter dem Kommando des Großfürſten
Michael der perſönlich ſtets mitten im Feuer ſtehe Der

jedomoſti tele
graphiert Es ſei den Deutſchen gelungen am
rechten Ufer der Bzura und Rawkafeſten Fuß
u faſſen und ſich dort zu behaupten Dieage der Ruſſen in Polen ſei heute ſchwie

riger
e B Petersburg 24 Jan Der geſtrige Bericht des

ruſſiſchen Generalſtabs lautet Am rechten Ufer der unteren
Weichfel hatten unſere Einheiten in Fühlung mit dem
Feinde ſtellenweiſe kleine Scharmützel zu beſtehen Jn
den anderen Abteilungen herrſchte am 22 verhältnismäßige
Ruhe nur in einigen Gegenden dauerten Geſchütz und Ge
wehrfeuer fort Deutſche Verſuche einer Teiloffenſive wur
den von unſerem Feuer leicht unterdrückt Jn der Buko
wina wird die Konzentration bedeutender öſterreichiſch
ungariſcher Streitkräfte an den Päſſen immer ſtärker Am
21 Januar griffen feindliche Truppen etwa in Stärke einer
Jnfanteriediviſion mit Artillerie unſere ron in Gegend
von Kirliba Tuthu an wurden aber zurückgeſchlagen
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F en an ee aJn Rakpalſü en cht tiger hen Jn
rr ite bereits amtlich dieiſt vonet lappe der Ruſſen bei Kirlibaka mitgeteilt worden

hier wieder einmal verſchwiegen wird D Red

Vie ruſſiſche Niederlage in der Bukowina
WTB Berlin 25 Januar Ueber die ruſſiſche Nieder

lage in der Bukowina wird dem aus Wien tele
graphiert die Bedeutung des Sieges ſei beſonders auf poli
tiſchem Gebiete ſehr groß Jn Rumänien wo man den
ruſſiſchen Vorſtoß geſpannt verfolgte ſei das ruſſiſche Anſehen
aufs ſtärkſte erſchüttert Militäriſch bedeute die Erſtürmung
von Kirlibaba das Ende der ruſſiſchen Offenſive

Ruſiſche Anſtrengungen

e B Wien 24 Jan Der militäriſche Mitarbeiter des
Rjetſch meldet Die Ruſſen machen übermenſchliche An

ſtrengungen um die befeſtigte SochaczewLinie zu halten
Wenn ſie ſich trotzdem zurückziehen müßten ſo wäre dies
durch die großen Verluſte bei den erſtklaſſigen Regimentern
zu erklären

B Wien 24 Jan Der ſtets gut unterrichtete mili
täriſche Mitarbeiter der Grazer Tagespoſt ſchreibt Seit
einigen Tagen iſt eine ſtarke Südwärtsverſchie
bung auf ruſſiſcher Seite zu bemerken Die Ruſ
ſen haben Streitkräfte aus Mittel und
NRordpolen über die Weichſel zurückgezogen
um ſie auf andere Operationsplätze zu ſchaffen nämlich nach
Galizien und der Karpathengegend Meldungen von der
Räumung einiger oſtgaliziſcher Städte durch die Ruſſen ſind
ſo zu verſtehen daß die Ruſſen die dort liegenden Veſatzun
gen in ſüdlicher und öſtlicher Richtung in Marſch geſetzt
haben um die in den Karpathen fechtenden Truppen zu ver
ſtärken z in dieſen militäriſchen Maßnahmen zeigt ſich
der ruſſiſche Zug nach dem Süden

die

Maſſenverhaftungen in Rußland

Aus Konſtantinopel wird berichtet Nach Privatmeldungen
greift die revolutionäre Bewegung in Rußland
um ſich Der Todestag Tolſto i s wurde der Anlaß zu ver
ſchiedenen Kundgebungen gegen den Krieg und gegen das
gegenwärtige Regine Viele Verhaftungen und
viele Verurteilungen erfolgten in den letzten Wo
chen Jnsbeſondere Journaliſten wurden in großer
Zahl gefangen genommen

Joffres Bericht vom Sonntag

WIB Paris 24 Jan Amtlicher Bericht von 3 Uhr
nachmittags Jm Gebiet von Nieuport Lombartzyde bereitete
der Feind durch heftige Beſchießung der von uns eroberten
neuen Stellungen einen Angriff vor den er nicht ausführen
konnte denn unſere Artillerie zerſtreute Jnfanterieanſamm
lungen die ſich mit u h Bajonett zum Sturm

rtilleriekämpfe von veränderlicher
Butoire nahe Vermelles zwang unſere Ar

tillerie den Feind einen vorgeſchobenen Schützengraben zu
räumen Jm Aisnetale zerſtörten oder brachten unſere Batterien mehrere deutſche Geſchüte zum Schweigen zwangen

feindliche Flieger Kehrt zu machen und zerſtörten Schanz
arbeiten bei Soupir und Heurtebiſe Bei Berry au Bac
Höhe 108 eroberte unſere Jnfanterie einen Schützengraben
Zwiſchen Aisne und Argonnen in den Abſchnitten Prunay
Sougain Perthes Beau Séjour Maſſiges nördlich Ville ſur
Tourbie unterhält unſere Artillerie andauernd wirkſames
Feuer auf die feindlichen Schanzarbeiten Jn den Argonnen
in dem Gebiet St Hubert und Fontaine Madame dauert der
Jnfonteriekampf in einem Stück vorgeſchobenen Schützen
grabens fort der mehrere Male gewonnen und verloren und
endlich ſeit 48 Stunden wieder erobert worden iſt Zwiſchen
Maas und Vogeſen verhinderte dichter Nebel alle Opera
tionen mit Artillerie Jm Gebiet Hartmannsweilerkopf
rückten wir auf unſerer Rechten vor trotz äußerſter Schwierig
keiten die das Gelände bietet Bei Steinbach hatte der
Feind durch einen Angriff der von Uffholz ausging und
durch heftige Beſchießung vorbereitet war einen unſerer
Schützengräben eingenommen der aber im heftigen Gegen
angriff wieder erobert wurde

Heftigkeit

beeke durch die De

daß ſie ſich hilfeſuchend an Englands Kredit wenden

Amtlicher Bericht von 11 Uhr abends Nördlich Zille
chen lebhaftes Gewehrfeuer bei Schloß

Herenbag Kein Jnfanterieangriff Einige Granaten fie
len auf Arras Gewehrfeuer nördlich der Stadt Jm Gebiet
von Albert ſchleuderte der Feind zahlreiche Bomben auf
Laboiſelle aber unſere Artillerie zwang ihn das Feuer einn Ziemlich heftiges Gewehrfeuer bei Canoy
en Argonnen nahmen die Kämpfe im Gebiet von Four

Paris ein Ende Wir behaupteten alle unſere Stellungen
außer 50 Meter Schützengraben die vom Feind durch große
Bomben zerſtört waren Jm Elſaß dauerte heute der Kampf
im Gebiet von Uffholz und Hartmannsweilerkopf an wo
a längs der von den Deutſchen errichteten Drahtverhaue
tehen

Die Beſchießung Dünkirchens aus der Luft

c B Paris 25 Januar
Einzelheiten über die Beſchießung von Dünkirchen Danach
wären mittags 6 deutſche Flugzeuge über der Stadt erſchienen
Sofort ſei Sturm geläutet und die weiß blaue Fahne auf dem
Rathauſe gehißt worden Die Geſchühe hätten ein Granat
feuer eröffnet jedoch ſeien die Flugzeuge nicht getroffen wor
den Sie hätten Bomben aus 3000 Meter Höhe auf die Stadt
und Umgebung geworfen Jnsgeſamt hätte es 9 Tote und
16 Verwundete gegeben

Bomben ausgeſprochen auf Hoſpitäler ſowie die Konfulate
der Vereinigten Staaten Uruguays Schwedens und Nor
wegens gefallen ſeien wodurch Krankenwärter und alte
lege auch der amerikaniſche Konſul verwundet worden
eien

Franzöſiſche Verluſtſteigerung

WTB Berlin 25 Januar Dem wird aus Genf
berichtet daß die geſtern vormittag erfolglos fortgeſetzten
franzöſiſchen Anſtrengungen das konzentriſche Vorgehen der
deutſchen Truppen im Argonner Walde aufzuhalten die be
deutenden Ziffern der während der Freitagkämpfe erlittenen
franzöſiſchen Verluſte ſteigere

Neue engliſche Truppen
WTB Berlin 25 Januar Nach übereinſtimmenden

Meldungen verſchiedener Blätter erhält der Neue Rotterd
Cour von einem Berichterſtatter in Le Havre Einzelheiten
über ſtarke engliſche Truppen die in jüngſter Zeit in fran
zöſiſchen Häfen gelandet ſeien angeblich ſchon mehrere hundert
tauſend Mann

Zeppeline über Nantes

c B Mailand 24 Jan Nach der Meldung einer
Pariſer Wochenſchrift ſind am vergangenen Dienstag drei
Zeppeline über Nantes 40 Kilometer weſtlich Paris ge
ſichtet worden

Tauben über Frankreich
WTB Paris 24 Jan Eine Taube die am 20 Jan

Reims überflog wurde durch franzöſiſche Artillerie zum Rück
uge gezwungen Eine andere in der Richtung auf Parisſüegente Taube wurde von franzöſiſchen Flugzeugen verfolgt

konnte jedoch die deutſchen Linien wieder erreichen
u

Hie gemeinſame Milliardenanleihe der Entente
mächte

Echo de Paris meldet daß um die finanzielle Zu
R enzderl ung der Dreiverbandsmächte beſſer zu organr

eren die Finanzminiſter Bark Rußland Lloyd Georges
England und Ribot Frankreich zu einer kurzen Konfe

renz in Paris zuſammenkommen werden Der Gauloisbehauptet daß der Zweck der Zuſammenkunft die Auflegung
einer gemeinſchaftlichen Anleihe in Paris London und
Petersburg ſein ſoll Die Anleihe ſoll 15 Milliarden be
tragen und der Betrag ſoll nach den Bedürfniſſen verteilt
Arele Die Zeichner ſollen damit eine dreifache Garantie
erhalten

Daraus iſt deutlich erſichtlich daß Rußland und Frank
reich ihren Kredit und ihre Finanzkraft ſo gering einſchätzen

Der Matin veröffentlicht

Der Matin berichtet e auch daß die

Wie es mit England ſelbſt ſteht beweiſt folgende Meldung des Londoner Standard

urzeit ſchweben zwiſchen der engliſchen Regierung undder Sboner Börſenkommiſſion Verhandlungen um die feſt

elegten Mindeſtkurſe der an der Londoner Börſe gehandelten
taatspapiere und engliſchen Konſols mehr oder weniger

erheblich zu ermäßigen um die Mindeſtkurſe den wirklichen
unter der Hand getätigten Umſchlagſätzen mehr anzupaſſen

e B Stockholm 24 Januar Pariſer Korreſpondenten
hieſiger Blätter melden Die ZJeitungskommentare über den
in der Times gemachten Vorſchlag einer Zuſammenkunft
der Verbündeten in Paris um die Grundſätze über ein in
times Zuſammenwirken feſtzulegen und die Einmütigkeit be
treffs der Jntereſſen der Verbündeten bei den künftigen End
beſtimmungen des Krieges zu erreichen ſind ziemlich unſicher
und zaghaft Man vermutet daß dieſer Vorſchlag gemacht
worden iſt um jeden Verſuch von Separatverhandlungen zu
verhindern

hjò2222
Serbien und die Türkei

Das ſerbiſche Preßbureau berichtet Die ſerbiſche Regie
rung erklärte ſämtliche mit der Türkei abgeſchloſſenen Ver
träge für null und nichtig da die Türkei den Heiligen Krieg
auch das ſerbiſche Gebiet proklamiert habe

Rußlands Werbung um Bulgarien
Einem Telegramm der Köln Ztg aus Sofia zufolge

wird der rer Leine Finanzminiſter dort er
wartet Er befindet ſich auf der Reiſe nach Paris
und London um an ne Hilfe für Rußland zuerbitten Nach Anſicht des Gewährsmannes der Köln
Ztg dürfte er der bulgariſchen Regierung die finanziellen
Verſprechungen Rußlands wiederholen durch die er kereits
mehrmals auf die Entſchließung der bulgariſchen Regierung
einzuwirken verſucht hat Ein Erfolg ſei bei der jetzigen
Regierung ausgeſchloſſen

Griechiſche Flottenrüſtungen

Nachdem kürzlich der griechiſche Kreuzer Paulus Kon
duriots auf einer engliſchen Werft vom Stapel gelaufen iſt
wird Ende des Monats der Stapellauf zweier griechiſcher
Aufklärungsſchiffe Samos und Kreta erfolgen

Ruſſiſchrumäniſcher Zwiſchenfall
Jn Szuczava hat der ruſſiſche Kommandant den Sta

tionschef von Bordujeni aufgefordert die an der Station
ſtehenden öſterreichiſchen Eiſenbahnwaggons auszufolgen
Der rumäniſche Stationschef hat dieſe Forderung mit der
Begründung abgeleynt daß die Herausgabe der Waggons
eine Verletzung der rumäniſchen Neutralität bedeuten würde

Man wird genauere Berichte abzuwarten haben
M

Kein Konzentrationslager in der Türkei
Die Pforte hat den Angehörigen der mit ihr im Kriege

befindlichen Staaten in weiterem Umfange als andere
Mächte die Reiſe aus dem ottomaniſchen Reiche geſtattet
Von dem Syſtem der Konzentrationslager iſt abgeſehen wor
den nur in verſchiedenen Fällen wurden Angehörige feind
licher Staaten zum Aufenthalt in beſtimmten Orten im
Jnnern des Reiches verpflichtet Rückſicht hat die Pforte
den ruſſiſchen Juden bezeugt Sie hat mit dem Konſtanti
nopeler Oberrabbiner eine Vereinbarung getreihin durch
die den ruſſiſchen Juden gegen Zahlung einer mäßigen Ab
gabe der Eintritt in den türkiſchen Staatsverband ohne weiteres ermöglicht wird Juden die Ruſ
ſen bleiben wollen können natürlich nicht anders behandelt
werden als die chriſtlichen Ruſſen die ausgewieſen worden
ſind Das Verhalten der türkiſchen Regierung gegen Ange
hörige der feindlichen Länder iſt auch von den Vertretern
der neutralen Diplomatie als einwandfrei und als human
gegenüber manchen Einzelheiten des ruſſiſchen Verfahrens
anerkannt worden

Ruſſiſche Sorgen um Konſtantinopel
Der Swjet ſchreibt einen Alarmartikel weil er be

fürchtet das Erſcheinen der engliſchen und franzöſiſchen
Flotte vor Konſtantinopel ſei gleichbedeutend mit dem
Verluſt Konſtantinopels für Rußland auf
ewige Zeiten Und dann ſchwatzt man in einem
fort von der Solidarität der Jntereſſen unſerer Gegner

Berliner Brief
Winterſonne glitzert über der Stadt die aufatmend ſich

des Endes einer langen Matſch und Regenperiode freut
Wie ein Echo des Selbſterduldeten klangen Tag für Tag die
Berichte des Hauptquartiers aus dem Oſten Witterung
ſehr ungünſtig Wieder einmal ſchien der Spätherbſt ſich
langſam in einen unfreundlichen Frühling hineinzuregnen
und zu graupeln Die Grippe ging um und zeitigte alle die
lieblichen Wirkungen der naßkalten Jahreszeit der trief
naſige Genius der Erkältung regierte die Stunde Jetzt
iſt das alles vorläufig uner Es iſt Eisbahnwetter

wenn auch die Schlittſchuhe ſeltener ſind als ſonſt und die
Schneehänge des deutſchen Mittelgebirges locken u der
Kriegszeiten Mit dem Druck der Luft hat ſich die Stim
mung gehoben Man fühlt die Erleichterung der Soldaten
mit die aus der polniſchen Schlammflut endlich erlöſt werden
man grüßt den General Winter der breite Brücken über
Flüſſe und Sümpfe bis Warſchau hin bauen ſoll

Unterdeſſen iſt das Geſetz in Kraft getreten das den
deutſchen Frühſtückstiſch revolutionieren ſollte Es wurde viel
ſchon vorher darüber geſprochen und geſchrieben faſt ſoviel
wie zu den Zeiten als wir uns noch ausführlich über Hut
nadeln und Hutnadelſchutz unterhielten Die polizeipräſi
diale Verordnung klebt immer noch an den Fenſtern der
Straßenbahnwagen Soldaten ſtudieren ſie und denken
lächelnd an ihre n t und an die fbarkeit des
Begriffes Gefahr ſind die dräuenden Hutnadeln geblieben Die Hüte werden klein die Röcke faltig wir Je
kommen eine mitteleuropäiſche Frauenmode die aus Wien
und aus der erſten Hälfte des 19 J ndertis kommt mit
Paris haben wir Halb wärmte ſich der Berliner
im Gefühl dem Vaterland ein Opfer zu bringen halb freute
er ſich einer ulkhaften Abwechfelung Welch erregende Vor
ſtellung unter einer Art Belagerungszuſtand zu lebenWelche Genugtuung am Morgen an

a e icht und leidurfte er nicht und leiderweint mit dem Backverbot z viel erreicht Faſt macht es
den Eindruck als ſeien die iner jetzt erſt durch die Ein

nkauend in den
an r Weltereigni

ur ausarten

ſchränkung ihrer Vorliebe für das knuſperige Weizengebäck

ſo recht bewußt geworden Die Obrigkeit zwingt uns alt
backene Schrippen zu eſſen Man wird ihr zeigen daß Groß
ſtädter ſich zu helfen wiſſen Ueberall wird die Kunſt des

Auffriſchens neu erlernt in Maſſen werden Apparate an
geboten die das Aufbacken erleichtern ſollen Die kleinen
Verkäuferinnen und Kontoriſtinnen erklären einmütig und
triumphierend daß ſie gerade jetzt nicht auf ihr Morgen
brötchen verzichten und am Abend iſt das Weizenbrot er
quickend friſch Viel friſcher als ſonſt und wird darum auch
in größeren Mengen verzehrt Jſt dies die Wirkung des viel
erörterten Nachtbackverbots Jſt dem ſo dann werden wirk
ſamere Maßregeln wohl in kurzem folgen müſſen Denn der
Durchſchnittsberliner fügt ſich der Notwendigkeit wenn ſie
ihm als Zwang von oben her anſchaulich wird leicht und
ohne Mißlaune Bis dahin aber will er doch nicht der
Dumme ſein

Stadttheater

Die luſtigen Weiber von Windſor
Komiſch phantaſtiſche Oper in drei Akten

Muſik von Otto Nikolai
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven

Muſikaliſche Leitung Hermann Hans Wetzler
Halle 24 Januar

Die Vertonung des Shakeſpeareſchen Luſtſpiels Die
luſtigen Weiber von Windſor durch Otto Nikolai hat uns
eines der erfreulichſten deutſchen muſikaliſchen Luſtſpiele ge
ſchenkt ein Werk von der Melodienfülle und der Heiterkeit
die aus dem Herzen kommen und heutzutage keinen Nach
folger finden Die Zugkraft der Luſtigen Weiber pflegt
deshalb jahraus jahrein dieſelbe zu ſein und man muß ſich
wundern daß ſie in unſerem Stadttheater diesmal nicht von
einer größeren Zuhörerſchar begrüßt wurden Um ſo mehr
ſahen ſich die entſchädigt die gekommen waren denn das
Werk hatte eine ſorgfältige Einſtudierung erfahren und

über dem Ganzen ſchwebte der günſtige Stern frohen Voll
bringens und Gelingens

Oberregiſſeur Theo Raven wartete mit der von früher
her bekannten ſympathiſchen Szenerie auf während Kopell
meiſter Hans Wetzler mit ſeinem wackeren Orcheſter die
melodiſchen Linien in einer äußerſt wirkungsvollen ein
wenig konzertierenden Aufmachung herausbrachte die den
Stimmen auf der Bühne wohltuenden Raum zu vollem Aus
ſtrömen gewährte Als Fallſtaff feierte Kammerſänger
Franz Schwar z einen Sondererfolg durch die allen Ueber
treibungen abholde natürliche Drolligkeit ſeines rundlichen
Ritters mit dem ewig liebe und weindurſtigen Herzen
Stimmlich bot Schwarz wieder Vorzügliches Die Kunſt
mit der er gleich den Wagnerſchen Phraſen die eines Nikolai
behandelt verdient alle Anerkennung Kammerſänger
Otto Rudolph gab als Fluth eine ſeiner veſten Leiſtun
gen Die Rolle ſchafft ihm Gelegenheit ſein ſchönes Stimm
material vorzuführen auch in der Textausſprache und im
Spiel Treffliches zu zeigen Den Fenton ſang Fritz Gru
ſelli mit bemerkenswerter ſtimmlicher und künſtleriſcher
Friſche ſo daß ihm wiederholt Beifall auf offener Szene
dankte Alice v Boer paradierte mit den ja längſt all
gemein anerkannten Vorzügen ihrer geſanglichen Hochkultur
und der klangreichen Stimme als Frau Fluth Frida
Gollmer als ſympathiſche Frau Reich und Eva Haupt
als wieder vorzüglich ſingende Jungfrau Anna vervoll
ſtändigten das Enſemble nach beſten Kräften Camille
Hammes hatte als Junker Spärlich die Lacher leicht auf
ſeiner Seite und Theo Raven zog den Dr Cajus mit
Anſtand aus der Affäre Jm dritten Akt funktionierte auch
das von der Ballettmeiſterin Adele Stahlberg
Wi eſt arrangierte Ballett recht gut

Die Vorſtellung als Ganzes war alſo durchaus erfolg
reich und fand ſehr ſtarken Beifall

Hoffentlich werden die Mühen der Einſtudierung bei den
Wiederholungen durch den reichlich verdienten Zuſtrom aller
Muſikfreunde belohnt Dr Karl Baoer
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Kriegshriefe ans dem Hſten
Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

Mlawa
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Mlawa den 18 Januar 1915
Napierken liegt hinter mir Die Bergreihe die vor

drei Wochen die Ruſſen hielten wird von unſerem Auto
ſchnell befahren der Wind eſſen über das flache troſt
loſe Land Kutklin halb zerſchoſſen dreckig mit niedrigen
Holzhäuſern huſcht vorüber Uniszki Zawadzkie wird
erreicht ein ſchlechter Wald liegt jetzt zu beiden Seiten der
Straße die breit und verhältnismäßig gut gehalten durch
den Forſt zieht Polniſche Arbeiter unter Aufſicht von
deutſchen Poſten fällen kleine zerzauſte und verkrüppelte
Kiefern für die Zwecke der Heeresverwaltung Das Wald
ſtück iſt nicht breit ſchon tauchen zwei ſchöne blauweiße
Türme auf Häuſerreihen heben ſich aus den ſchmutzigen
ſchmelzenden Schnee der Felder Mlawa

Wie ſo viele dieſer polniſchen Städtchen wie Wilko
wiſchki wie Suwaltki ſieht das Fernbild lockend und ſchön
auf den Ankommenden Die Kirchen und die paar Re
gierungshäuſer verſprechen mehr aus der yerne als die Nähe
nah herhalten kann oder wie unſer liebenswürdiger mili
täriſcher Führer für diesmal Leutnant B es kurz und mili
täriſch knapp charatkteriſierte Sie denken es iſt eine Stadt
aber es iſt eine Miſtfinkenhöhle

Ganz ſo ſchlimm war Mlawa nun nicht Es ſteht ja
auch ſeit dem 22 Dezember wieder unter deutſcher Ver
waltung Die Straßen durch die wir zum Stab des Ober
befehlshabers der in Mlawa liegenden Truppen fuhren
waren auffallend ſauber und ordentlich Der Marktplatz
wimmelte von Menſchen überall an den Türen ſtand die
jüdiſche Bevölterng und ſah auf die fremden Autos mit der
Flagge des Armee Oberkommandos An den kleinen Ver
kaufstiſchen die in den Hausfluren oder auch direkt auf der
Straße ſtanden drängten ſich die Soldaten Tee zu trinken
oder Backware zu kaufen Wir hatten noch nicht Zeit Studien
zu machen da wir uns zunächſt beim Stab melven mußten

Der Chef des Stabes Oberſtleutnant W empfing uns
mit ſeh großer Liebenswürdigkeit und verſprach daß man
uns alles zeigen wolle was ſich irgend mit den militäriſchen
Intereſſen vereinigen ließe Es wäre ja auch hier nicht viel
Bewegung Jmmerhin die Kavallerie nimmt eine gewalt
ſame Erkundung bis zur Weichſel vor und man weiß was
ſich daraus entwickelt Unſere Hauptſtellungen werden
Sie morgen ſehen und zu der Ueberzeugung kommen daß
wir Mlawa das wir zum fünften Male haben jetzt ver
mutlich für die Dauer des Krieges behalten werden
Mindeſtens

Der Oberſtleutnant ſprach dann von dem Rückzug am
15 Dezember der in den ruſſiſchen Zeitungen und natürlich
auch in den Organen der Dreiverbandspreſſe als großer
ruſſiſcher Erfolg gegen die deutſche Mlawa Armee hingeſtellt
wurde Die Ruſſen meldeten vor allem daß ihnen große
Mengen Kriegsmaterial Medikamente Lebensmittel uſw
in die Hände gefallen wären Wir haben tatſäch
lich nichts verloren Zwei Eiſenbahnwagen mit
Brot entgleiſten und waren nicht ſchnell genug fortzubringen
Darauf wurden den vorbeimarſchierenden Truppen die Vor
räte freigegeben Die Mannſchaften nahmen ſich natürlich
ordentliche Rationen mit auf den Marſch ſo daß die Wagen
in kürzeſter Zeit geleert waren und die ganze Beute
der Ruſſen zwei leere Eiſenbahnwagen
bildeten dazu noch ein paar hundert Spaten die in
einem Keller vergeſſen worden waren So ſah die Sieges
beute der Ruſſen in Wirklichkeit aus Jhre Freude Mlawa
wieder zu beſitzen dauerte ja dann auch nur ſechs Tage und
die hier eingeſetzten deutſchen Truppen hatten die Ruſſen
veranlaßt ihrer Front in Südpolen beträchtliche Kräfte zu
entziehen um ſie gegen Mlawa ohne jeden dauernden
Nutzen einzuſetzen

Jnzwiſchen ſind unſere Truppen ja weit über Mlawa
vorgeſchoben worden An der Hand ausgezeichneter Karten
zu denen man die ruſſiſchen die man nach unſerer deutſchen
Auffaſſung verbeſſert und verändert hatte als Grundlagen
benutzt hatte zeigte uns der Oberſtleutnant unſere äußerſten
Poſitionen und orientierte uns über das Gelände Gleich
zeitig ſtellte er jeden von uns fünf Berichterſtattern eine
Karte zur Verfügung General Surèn wird ſich freuen
ſie nachher zum Frühſtück begrüßen zu können Unſer

Wir gingen in die mit aufmerkſamſter Fürſorge vor
bereiteten Quartiere Der Ortskommandant hatte in einem
der großen recht ſtädtiſch ausſehenden Häuſer am Markt
drei Schlafräume und einen Wohnraum für uns belegt und
zwar bei dem Hausbeſitzer ſelbſt der Firma Frtank und
Piſſitz Die ſechs Söhne des Hauſes in langen ſchwarzen
Röcken ſtanden da die kleinen ſchwarzen Seidenkappen
ähnlich in der Form wie manche unſerer Studentenmützen
aber mit Schirm aus demſelben Stoff in der Hand Herr
Frank und Piſſitz nebſt Frau begrüßte uns freundlich Sie
verſicherten uns ſofort

Hat gewohnt in dieſe Quartiere Prinz Joach im Ae
feiner Herr ä nobler Herr Hat er geſagt daß die Quar
tiere ſeien ausgezeichnet Werden Sie ſagen dasſelbe

Die Familie Frank und Piſſitz ich hab nie heraus
bekommen wie ſie einzeln hieß zog ſich zurück und wir
richteten uns ein wobei ſich herausſtellte daß wir in der
Tat fürſtlich untergebracht waren Die mächtigen ruſſiſchen
Oefen mit den mauerſteingroßen Kacheln und dem vor
züglichen Verſchluß puſteten Wärme wir konnten uns für
Mlawa vorbereiten

Unten an der Ecke an der wir auf den Stadtkomman
danten der uns ein paar Baulichkeiten zeigen wollte
warteten las ich den Grund der auffallenden Sauberkeit
der Straßen Da war ein Kommandanturbefehl des preu
ßiſchen Ortskommandanten angeſchlagen Jch möchte den
ganzen Anſchlag hier wörtlich wiedergeben weil er deutlicher
als alles andere zeigt mit welchen Sorgen und Fragen die
deutſche Verwaltung in den von uns beſetzten Teilen Polens
zu rechnen hat

Kommandantur Befehl
1 Sämmtliche Geſchäfte ſind auch am Sabbath offen

e ten Wer dieſem Befehl nicht nachkommt wird ver
e

2 Der Ausſchank und das Feilhalten von Spirituoſenwozu auch Grog und mit Rum oder nak vernſſchter ee

Wert iſt verboten Nur der Ausſchank von Bier und
ein iſt gelateet Jede Uebertretung wird mit einer Geld

ſtrafe von 50 Mark im Wiederholungsfalle von 100 Mark
und mit Haft beſtraft

3 Der Kauf und der Verkauf von Pferden auf
zruſſiſchem Eebiet Uobertretung diekes

Antrittsbeſuch war beendet

verboten
l

Verbotes werden Käufer und Verkäufer mit einer Geld
z von je 50 Mark im Wiederholungsfalle von je 100

ark bel Außerden werden die Pferde beſchlagnahmt
Militärperſonen dürfen Pferde nur durch Vermittlung der
Ctapper nannt ekauft werden

Die Haus und Hofbeſitzer der Stadt haben die
Häuſer und Höfe ſowie die an ihren Häuſern vorbeiführenden
Bürgerſteige und Sugge einſchl der Rinnſteine
bis zur Mitt der Straße ſtändig ſp reinigen Ebenſo ſind
die Aborte rein zu halten und täglich mit Kalkmilch zu be
gießen We dieſem Befehle nicht nachkommt wird mit
einer Geldſtrafe von 10 Mark im Wiede holungsfalle von
20 Mark und mit Haft beſtraft

Königlich Preußiſche EtappenKommandantur

Hauptmann und Etappen Kommandant
Wirklich der Befehl und die energiſchen Verſuche ihm

Geltung zu verſchaffen hat Erſtaunliches bewirkt Aber mit
Schaudern ſtelle ich feſt daß die letzten zwei Sätze wenn man
ihre Durchführung tatſächlich erzwingen wollte Mlawa zur
ärmſten Stadt Polens machen würde Auch ein preußiſcher
Ortskommandant kann hier keine Wandlung ſchaffen
Jmmerhin hatten mich die Erfahrungen von andern Teilen
Nordpolens her früher ſchon abgehärtet das Judenbad von
Mlawa ließ ſelbſt die größte Abhärtung in dieſen Dingen

zu ſchanden werden ßDie deutſche Beſatzung hat das Badehaus das die
Ruſſen in einem unbeſchreiblichen Zuſtand hinterlaſſen
hatten wieder in Ordnung gebracht Es war die berühmte
Herkules Arbeit die geleiſtet wurde Urſprünglich waren
die Einrichtungen gut nur müſſen ſie jahrelang verwahrloſt
worden ſein Die Zellen ſind gekachelt die Wannen für die
erſte Klaſſe tief in die Erde gelaſſen mit ſchönem breitge
mauertem Rand Jetzt ſieht das Offiziers und das Mann
ſchaftsbad recht erträglich aus Als ich die Räume ſah
wurden ſie eifrig benutzt und mehr als zwanzig Grenadiere
warteten auf das Freiwerden einer Zelle die Wohltat
dieſer Einrichtung kann man nur richtig beurteilen wenn
man einige Zeit in den polniſchen Dorfern gelegen hat Ein
Offizier der eben gebadet hatte meinte daß es noch was
Schöneres überhaupt nicht gäbe Jedenfalls könne er es
ſich nicht vorſtellen

Wir gingen in den anderen Teil des Hauſes den man
den Juden gelaſſen hat Jn einem großen Baſſin ſchillerte
eine ſchwarze Flüſſigkeit Das iſt ihr Badewaſſer ſagt
der Landwehrmann der den Raum bewachte Da ſteigen
Dienstags und Freitags 200 Perſonen ſo viel nur hinein
gehen hinab und baden Sie denken gar nicht daran das
Waſſer zu erneuern

Da hinein fragte ich
Da hinein ſagte der Mann

Jch verließ fluchtartig den Raum und noch am Abend
durchſchauerte es mich als wir in einer der zahlloſen Tee
ſtuben ſaßen und ein Kollege mir als gräßlichſte Ver
wünſchung im Scherze zurief Baden ſollen Sie im Juden
bad zu Mlawa Es wuc ern ſehr harter Scherz Er fiel in
der merkwürdigſten Umgebung Wir hatten beim Stab ge
geſſen General Suren empfing uns mit liebenswürdiger
Anſprache waren durch die Stadt gebummelt vorbei an
den vierten kleinen Laden und Lädelchen den Ständen mit
Brot den Tiſchchen auf denen der Samovar brobelte und
drei vier Taſſen oder Gläſer für den Vorübergehenden be
reit ſtanden und nun nach zehn Uhr abends waren wir in
ein Teehaus gegangen Das klingt ſehr verheißungsvoll
aber man muß alle Begriffe die ſich ſonſt mit dem Wort
rerbinden über Bord werfen wenn man die ſchmale aus
getretene Siege zu dem Mlawenſiſchen Teehaus hinauf
ſteigt Eine kleine urſprünglich weiße Fahne mit einer Ente
darauf hängt über der Tür die ſo niedrig iſt daß ich mich
beim Eintreten beugen muß ein duntler Flur der bis zu
dem Hof auf der Ruückſeite des Hauſes führt eine Tür zur
Rechtes die ſich in eine niedrige Stube öffnet Auf dem
ovalen Tiſch brennt eine Kerze ihr flackrichtes Licht geht über
die dunkle Geſtalt des Wirtes der am Ofen lehnt und mit
tiefer Verbeugung grüßt Er iſt Schuſter Nix zu tun in
dem Krieg ſagt er Seine klugen braunen Augen taxieren
uns ab Zwei Töchter blonde jüdiſche Schönheiten fragen
nach unſeren Wünſchen Die Mutter ſetzt den Keſſel auf den

tigen Herd den man durch die offene Küchentücre ſehen
ann

Es iſt erſtaunlich wie ruhig und klug dieſe Menſchen
ſprechen Nur einmal muß ich lachen als der Alte mir er
klärt daß ja Deutſch große Aehnlichkeit mit dem Jiddiſchen
habe Se ſagen gebadet mir ſagen gebuden Se ſagen
Tee mir ſagen Tee Dann erzählt der Mann von dem
Rückzug der NarewArmee nach der Schlacht von Tannenberg

Mer haben gewußt daß iſt geſchehen ein grauſes Unglück
Sie ſind gekommen durch Mlawa zehn Täg und zehn Nächt
Dann ſind ſie zurückgekommen wieder einen Täg eine Nächt
und noch einen halben Täg Haben mer gewußt daß iſt
geſchehen das Unglück Hat uns keiner gebraucht zu ſagen
Sie ſind gekommen einzeln einer hat gehabt ä Gewehr der
andere hat gehabt nix der eine hat aufgehabt ä Hut der
andere iſt gegangen mit ä jiddiſche Kappen Haben ſe nix
geſagt und ſind ſe gegangen weiter Müde ſind ſe geweſen
ſehr müde meine gute Herr Dann am anderen Täg waren
da die preußiſchen Huſars

Jch ſah das Bild der geſchlagenen vernichteten Armee
es ſtand rieſengroß vor mir in dem Dunſt der kleinen
Stube und die tiefliegenden Augen des armen jüdiſchen
Schuſters funkelten wie in Genugtuung Jch ging auf die
nächtige Gaſſe Sie lag in undurchdringlicher Finſternis
Fern vom Marktplatz her auf den ſie führte leuchtete das
matte rote Licht vor dem Hauſe der Etappe Jch ging in
die Dunkelheit hinein nach der anderen Richtung Da
horchte ich auf Kanonendonner Und mit einem Mal wurde
der Himmel hell Eine weiße Strahlengarbe huſchte fern
über die grauen Vorhänge Ein ruſſiſcher Scheinwerfer
Der Kanonendonner war jetzt deutlich und ſtark das Schein
werferlicht überflackerte unruhig den Horizont Die Ruſſen

tten unſere Kavallerieerkundung aufgehalten Sicher
raußen in der fernen grauen Ebene begann das Gefecht,

Jch ging weiter und weiter und plötzlich fand ich die Rich
m nicht mehr Meine Taſchenlaterne nutzte nicht viel
Hinter einem der Fenſterläden ſchimmerte Licht Jch klopfte
an Mer a ſchon Jch will Tee ſagte ich da öffneteein Hwarz agariges junges Mävel das er Wo komme
ich hier hin fragte i
die Dunkelh t Sie ſchüttelte den Kopf Das iſt die Straße
nach Warſchau mein guter Herr

Sie zeigt dann den WegLangſam fand ich mich durch das Gewirre der en

urück Das iſt die St nach W mein rertr ort e

ch und zeigte die Straße entlang in

Verwiſchte Kriegsnathrichten

Der Gouverneur von Kiautſchon wieder geneſen

e B BVerlin 24 Januar Der Bruder des Gouverneure
von Kiautſchau Geheimer Hofrat Dr Meyer Waldeck in
Dresden hat geſtern ein Funkentelegramm erhalten das der
ihm befreundete Profeſſor Hugo Münſterberg aus Amerika
geſandt hat Dieſer teilt mit daß nach Jnformationen die
ihm aus zuverläſſiger Quelle zugegangen ſeien Kapitän zur
See MeyerWaldeck ſich wohl befindet und von ſeiner Ver
wundung geneſen iſt Seine e hat die Erlaubnis er
halten zu ihm zu kommen s iſt die erſte Nachricht über
das Befinden des bisherigen Gouverneurs die ſeit dem Falle
von Tſingtau nach Europa gelangt iſt

Setzen die Engländer auf Deutſche Preiſe aus
Der in deutſchen Kaufmanns und Miſſionskreiſen gleich

angeſehene Togokaufmann J K Vietor Mitglied der
Handelskammer in Bremen machte in ſeinem Vortrag am
22 Januar vor dem Bund Deutſcher Bodenreformer in Berlin
folgende faſt unglaublich klingende Mitteilung

Vor einigen Tagen erſt hörte ich von einem aus Kamerun
zurückgekommenen durchaus zuverläſſigen Herrn daß die Eng
länder für jeden von den Negern eingebrachten Deutſchen
einen Preis von 20 50 Mk ausgeſetzt haben Vor der Ab
reiſe des betreffenden Herrn ſollen bereits zwei Deutſche voll
ändig verſtümmelt eingeliefert worden ſein während ein
itter halb tot an Bord gebracht wurde der ſich nur langſam

erholen konnte
Dr hat dieſer Tage in der Magdeb Ztg die

Pläne der Engländer in Afrika auseinandergeſetzt Dieſe
neue Kulturtat Albions beſtätigt die e a der An
ſchauung daß es Englands Ziel iſt in Afrika den Deutſchen
vor den Augen der Neger möglichſt verächtlich zu machen
Denn auch dort wurden bisher nur auf den Kopf von Schwer
verbrechern und von Raubtieren Fangprämien ausgeſetzt
Wie ſagte doch der alte Fritz

Schweden bleibt ſtandhaſt

Das Deutſche Volksblatt meldet aus Stockholm
Die ſchwediſche Regierung hat am 20 Januar alle Forde

rungen des Dreiverbandes nach Milderung des Verbots der
Durchfuhr von Kriegsmaterial nach Rußland er

Falls ſich dieſe Meldung beſtätigt hat die ſchwediſche
Regierung nicht nur ihrem eigenen Lande ſondern auch
allen neutralen Staaten einen großen Dienſt getan Eigent
lich verſtand ſich ja dieſe Ablehnung einer unerhörten Forde
rung von denn Schweden hat ſeine Neutralität auf
das Beſtimmteſte erklärt und ſtreng gewahrt Die ihm von
Rußland England und Frankreich angeſonnene Duldung
der Durchfuhr von Kriegsmaterial war mit dieſer Neutra
lität unverträglich es war eine beleidigende Zumutung

ätte ſich Schweden einſchüchtern laſſen ſo wären ihm weitere
emütigungen nicht erſpart geblieben und die Mächte des

Dreiverbandes würden dann ſicher den gleichen oder ähn
lichen Verſuch auch bei anderen Mächten angeſtellt haben
Natürlich weiß man in Stockholm h dieſe Standhaftigkeit
das Verhältnis zu den Dreiverbandsſtaaten namentlich zu
Rußland verſchlechtern wird allein wie die Dinge zurzeit
ſtehen iſt kaum anzunehmen daß Rußland und ſeine Ver
bündeten das Bedürfnis fühlen werden Schweden noch wei
ter zu bedrängen Für Deutſchland iſt die Ablehnung der
Durchfuhr von Kriegsmaterial nach Rußland um ſo mehr
von Belang als bereits ſeit Monaten erwieſen iſt daß die
ruſſiſche Heeresleitung mit dem Mangel an Gewehren und
Munition ſtark zu kämpfen hat

Erneute Beſchießung des Loyzen
Der letzte amtliche montenegriniſche Bericht den ein vom

24 Januar datiertes Telegramm aus Cetinje meldet
beſagtVeſtern wurde ein kombinierter Artilleriean
griff der öſterreichiſchen Kriegsſchiffe und
der Forts von Cattaro gegen unſere StellungaufdemLovzenberge ausgeführt Das äußerſt
heftige Bombardement dauerte mehrere Stunden an ohne
daß jedoch die montenegriſchen Stellungen ernſthaft be
ſchädigt wurden Während der ganzen letzten Tage fand an
faſt allen Stellungen unſerer Front dichter Schneefall ſtatt
durch welche die militäriſchen Operationen ſehr behindert
werden M

Die Taten der ruſſiſchen Flotte
Konſtantinopel 24 Jan Amtlich wird gemeldet Ruſ

ſiſche Torpedoboote dringen wenn ſie die Gelegenheit fin
den in offene und unverteidigte Häfen des Schwarzen
Meeres ein bombardieren Privpatgebäude und bohren
Fiſcherboote in den Grund Solchem ungeſetzlichen Tun
haben ſie am 20 Januar eine neue Heldentat hinzugefügt
indem ſie in der Rähe von Ating am arzen Meer eine
Fiſcherbarke auſerghte und zwei junge Fiſcher die ſich dar
auf befanden fortführten Nach einer weiteren amtlichen
Mitteilung haben die engliſchen Kriegsſchiffe entgegen dem
Völkerrecht und den Regeln der Menſchlichkeit begonnen
egen den Küſtenſtrich von Hedſchas vorzugehen Am 12
anuar Saft laut B V ein Kreuzer auf Schalup

pen im Hafen von Habia 7 in der Nähe von Dſchidda
Truppen auszuſchiffen als die Küſtenwache Widerſtand
leiſtete bombardierte er dieſen Hafen und entfernte ſich
dann in der Richtung auf Dahkian

Unfall eines ruſſiſchen Militärzuges
WTB Bukareſt 24 Januar Nach ruſſiſchen Blättern

ſtieß in der Nähe des VaikalSees ein Militärzug mit einem
Güterzug zuſammen wobei 4 Wagen des erſteren Zuges gänz
lich zertrümmert wurden 239 Soldaten des 26 Infanterie
regiments fanden dabei den Tod Von den zahlreichen Ver
wundeten ſind noch 14 ihren Verletzungen erlegen

tlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dycke ereegen Keil für Frauen e a Hendel7
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Akbert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

feſten rtets an die Redaktion anſind

mit einem Luſtkiſſen

richten
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Prospekte u Näheres d Fache ule
Dr S Gärtner Halle a S Muhlweg29

VI
Anlang 10 Uhr

m Letzte WocheWenn er frününg rommt

h Musik von Jean GilbertRobert mr ſngakademie

Musikal Leitung Königl und Universitäts Musikdirektor
Alfred Rahlwes

Donnerstag 28 Januar abends s Uhr
in der Paul eGeistliche Musſkaufführung

Vokahwerke outscher Motor
Mitwirkende

Fräulein Erna Flebiger Sopran
Frau Marie Thlerfelder Horfe
Herr Konzertmeister Otto Hagel Violine
Herr Ralph Meyer Klavier
Herr OsKar Rebling Orgel

Der Frauenchor der Robert Franz Singakademie
Programm

1 a Heinr Schütz Ich rufe zu Dir für Freuenchor u I8 Gregor Aichinger Ave Regina f Frauenchor à cape

2 Händel Soprenarie Er weidet seine Herde3 H Schütz Weib was weinest Du f Erauenghor u Orgel7 Beethoven Drei Lieder für Singstimme mit Orgel
5 Schubert Der 23 Psalm für Frauenchor mit Klavier

Brahms O bone Jesu für Frauenchor à capella
Brahms Ave Maria für Frauenchor mit Orgel

6 Wolf Drei geistliche Lieder für eine Singstimme mit Orgel
T Liszt Der 137 Psalm für eine Singstimme und Freuenchor

mit Begleitung von Hoerfe Violine Pianoforte und Orgel

Flüugel

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 2 und l Mark
in der

Hoſmusſkalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade la Fernspr 1199

Daselbst auch Studentenkarten

Evangelischer Bunck
Halle Altſtadt und Süd

Vaterländiſche Verſammlung an Kaiſers Geburtstag
Mittwoch 27 Januar 1915 8 Uhr abends Thaliasäle
Feſtanſprache Geh Kirchenrat Univerſitätsprofeſſor D Eger

Vortrag Bilder aus Oſtpreußens Kriegsnot
Superintendent Schawaller Tilſit
Eintritt frei

J N der Vorſtände Schmidt TDiſcher

Nationaler Frauenclienst
8 Rede zur Weitlage

Unsere Volksernährung und die deutsche Hausfrau
von Herrn Professor Dr Wohlimann

Freitag den 29 Januar abends S Uhr in der Aula der
Universität

Eintrittskarten zu 50 Pfg bei Hothan oder an der Abendkasse

Verem ehem 36 er
Zur Teilnahme am Feldgottesdienſt
m der Ulrichskirche verſammeln ſich die Kameraden am Mittwoch den

d Mts 9 Uhr vormittags im Vereinslokal Der Vorſtand

Unterriecht V
Oherreaischule zu Deſitzseh

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 13 April um 8 Uhr
Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt der W

H WahleWeissnäh Schuſe von A Fiechter ßalhaussff 134

Gründi gewissenh Hn errcht im 7uschneid u Nshen sämtl Wäsche
Hvei verheiratete zuverläſſigedem Senue i bamen Zzferdeknechte

ſucht zum 1 r oder 1 April
Fr Gneist Domnitz

Lehrlingfür ein kaufmänniſches ung geſucht

Gute Schulbildung Bedingung An
gebote mit wötfen rsaben u Z 1771

Steinway Sons aus dem Magazin von B Döll

Chorgeſänge

Oeffentlicher
Verkauf
Für Rechnung wen es angeht verkaufe an die Exped d

r v J eim es Vereins für Ve und Produktenhandel hier Weibliche

h 2a Zt l Weizenkleie
eferung Januar ae Parität bahnfreire im Breisgau öf nt meiſt

bietend geg Barzahlung unter den im

Siglulen
Termin noch e Beding mit ſchöner Handſchrift gewiſſenhaftde arbeitend zur Führung rS k äs unier gſye E

Offene Stellen J Fuduet e eSu t zu 3 Kindern TMännliche und r wang J
ngere Leute Fräulein2 Zug n tiſcheu Be des Fernſprechers u Erfahrung im e Filgen und Hand

ng
ofort Bewerbung m Angabe

ltsanſpr u Zeugnisabſchrift
unter B F 7226 an Rudolf Mosse

Liveüen orderlich Angeb m Bild

Zeugnisabſchr u Gehaltsanſpr zu
richten an Frau Direktor LohHüſten in Wefſtfalen

Für gut bezahlte Stellungen ſuchen wir ſofort noch einige nicht zu funge

tüchtige Schreiber mit guter Handschrift

Bewerbungen ſind Lebenslauf 3 isabſchriften Angabe über Milihältnis ſowie möglichſt auch Bild veJnſügen ken Aus es

O Bestehorn
Großbetrieb ür Papierverarbeitung

Aſchers leben
e r h Drogen ans FarbenGroßyandb

Lehrlingmit der Berechtigung zum einjährigfreiwilligen Dienſt

Gehr Dingel Magdeburg

r Nur noch wenige TagePassagne Theater

Alfred Abel Ferdinand BonnDarsteller der HauptrollenKühnberg Normale

Mittwoch den 27Grosse Jugend Vorsteiſu

in
17a

farſſran
für chemiſche Zwecke

ca 200 Quadratmeter zu mieten ev zu kaufen ge
ſucht Erforderliche Kraft ca 50 Pferde ferner Hoch
dampf Kühlwaſſer und guter Kanalabfluß Schienen
anſchluß erwünſcht

Sferten unter an die d Ztg
e n aTermetangen J

5 Zimmerwohn m elektr Licht
Jnnenkloſett Bad und Zubehör anch als Bureau geeignet event mit
Zentralheizung zum 1 4 15 Königſtraße 58 zu vermieten

A Vondran
nigſtraße 14

herrſchaftl Wohnung Sonnenſeite
5 Zimmer Küche Speiſek Mädchenk
Jnnenkl Gas u Zubehör f 700 M

per 1 April zu vermieten
Jſt auch für Kontorräume paſſ

Etage
4 Zimmer Wohnung per I 4 15
zu vermieten

Dorotheenſtr 4
Möbl Zimmer

event mit Klavier auch Penſion zu
verm Rinow, Geiſtſtr 35 III

AZA

Hausbäcker
Städt Arbeilsnachwei

Halle a Salzgrafenſtr 2
zipentarrtche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 3 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

7 Pensionen V
Jn vornehmer Familie ſucht

Dame ſofort

en oni wlae Offerten unter
1773 Exped d

Gr Ulrichſtr 58
Tel 1274 u 1275

S e hS ee u Beſonders billig
t Jo ſep v Lauff Allerfeinſte rein bewährier Kenner des Schleibücklinge Kiſe 90

I Waffenhandwerks ſchil mit 24 26 Stücke mdtrcdialge 15Legenwart en e akrelhüchl nge u
ren Völkerkampfes Da ff geräucherteneben zahlreiche iſluſtrierte Rieſenlachsheringe 16

fetttriefend zart Stück nurKriegsartikel Friſche Seefiſche

ermanns MeisterwerkW die Geschiente der siiilen
Preise

storia Lichtspielhaus m 2
Das eineame Haus

Zweiter Teil Des Hund von Baskerville
Sherlok onmes Vernichtfungskampf ca 30 Meter unter dem Wassersplegel

Staplefons entsetzliches Ende
ung Raisers Geburtstag

in beiden Theatern von 3 6 Uhrh

geſucht welche gebrachten Teig backen
Gef Angeb u W 1770 an d Exp d Z

Leipziegstra sse
ILLL

Münie
Rob v Vahlberg Leontine

Bruno Heydrichs
Konservaorium für Musik

und Theater
Anlàässlich des Geburtstages

S M des Kaisers
Mittwoch d 27 an ab 6 Uhr

Fest Aktus
144 Aufführung

im Saele d Konservatoriums
Interessenten keann so weit

d Platz reicht g vorh Anm
j Sekr d Zutritt gew werden

Vernickeln
Verkupfern

Vermessingen
Verzinnen
Polieren

aller Mettall waren
Ferdinand Haassengier

Mettallwarenſabrlk Gegr 1839
Barfüssersrrasse 9 Fernruf 1196

brelswert und gut

kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

l Sehne aeht frage er
Gegründet 1838

4000
Kalkuttaſäcke

je 800 Gramm gewaſchen heil ohne
Flicken gibt ab
Zuckerfab Soest G m b

ff Molkereibutter
geformt und in Tonnen hat abyugeben

zu 45 das Pfund
Schulz Molkerei Groß

Berndten bei Sondershauſen
Guten großen

Au o Pelz
echt braun Bär verkauft

Mansfelderſtraße 57 p

Eduard Kobert
Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43

Gegr 1793
empk in altbhekannt Qualität
hernzeſten u Samierse fen

C Kautetserran
Jeden Dienstag

Dungen S D
würſtchen
ſowie täglich friſche Ia Wurſtwaren
Diverfen Aufſchnitt mit RNoſtbeef

Kalbsbruſt Rinderbruſt
Beſtellung für Mazzen bald erbeten

IJacobi s
Wurſtw und GeflügelhandlungTöpferplan 1 a Leipz Turm Tel 2223

i

J angeſehener Dichter

J und Schriftſteller To Idie neueſte Erzählung von nie

Ernſt Zahn ohnee Sccnereh eeſn humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

Tellerdeckchend Sehneehaeht gar

e Scn Metallbettenzaaeene
reiche Novellen Er e ää L

AUrinAUnter uchung
2 chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf

ſzählungen belehrende undänlerhaſtende rtikel uſw

re her Dieſem
Rummer loſtenſos durchBuchhandlung cuch birelit

Waſchmaſchinen a 12 WMark zu
verkaufen Leſſingſtraße 6

reuſgeruehe V

Größere Mengen dunkles oder
helles

Par a f finöl
Braunkohlenteeröl

zu kaufen geſucht
Angebote unter V M 30761 an

die Annoncen Exped Fr Schatz
auf Tuberkelbazillen

n r t und ASir e 21 ca Nerger Duisburg

Apollo Theater

Täglich hDer brülante Dperetten
Der Hebe de ſi

Operette i 3 Akt v Dr 767re Muſik v W Götze

Stadttheater n Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Dienstag den 26 Januar 1915
Anfang 7 Uhr

130 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Die Ouitzows
Schauſpiel in 4 Akten

von E von Wildenbruch
Spielleitung Oberregiſſeur Johannes
Tralow Jnſpizient Oskar Tegeder

Friedrich I von Hohergollern Burggraf

von Nürnberg Markgraf von
Brandenburg Albert Friedrich

Kaſimir Karl StahlbergOtto Otto TiedemannHerzöge von Pommern Stettin
Barbara von Bug natürliche Tochter

König Jagelos von Polen
Trude Tandar

Dietrich von Quitzow Paul Becker
Konrad von Quitzow ſein Bruder

Fehér
Lippold von Bredow Erich Saſſe
Hans zu Putlitz Valentin Zeißler
Wichart von Rochow Wilhelm

Märkiſche Eheleute
Peter Grechewitz Notar der märkiſchen

Stände Ludwig TrierWend von Jlebnrg auſ Edelmann
e o Raven

Ein kaiſerlicher Herold
Waldemar Paetow

ohann von Brieſen Rudolf Werner
etlev von Schwerin Wilmar Bahn

Pommerſche Eheleute
Probſt Ortwin von Berlin

d gieenning Perwenitz 1 rgermeiſter83 Fritz ReichholdGrethe ſeine Tochter Eva Haupt
Hans Dannewitz 2 Bürgermeiſter von
Berlin E vom WeberKäthe ſeine Tochter Blanda Hoffmann

Henning Stroband Schmiedemeiſter
und Rathmanne von Serlis

arl Kruthoffer
Rieke ſeine Tochter Grete Bäck
Veit Sechelweg Erich Matthießen
Paul Blankenfeld Hermann Eiſerbeck

Rathmannen von Berlin
Thomas Wins Bürgermeiſter von
Straußberg Michael Jſailovitts

Gerdrud ſeine Frau Elſe SchlöſſerAgnes feine Tochter Hedt Seiden
Kaspar Rienecke Walter Schwartze
Heinſe Lang Richard Kirſchberg

Rathmannen v Oderberg
Martin von Linum Ratskellermeiſter

zu Berlin Max LinkeKöhne Finke SchmiedegeſelleHans WMantitus

Dietrich Schwalbe Bannerträger und
Knappe der Quitzows Camille Hammes
Hans Sturz Wachtmeiſter

Fritz Gruſelh
Fritz Belkow Otto Fritzlan
Peter Stummel Paul JunglStadtſoldaten v Berlin
Krodenow ein pommerſcher Knecht

Fritz Ott
Ein Quitzowſcher Knecht

Richard Kümpfe
Brandenburger Richard Born
Frankfurter Karl WernerSpandauer Arthur Richter
Havelberger Robert Becker
Ruppiner Paul ThielRhatenower Otto GräfRathmannen
Bürger und Bürgerinnen von Berlin

und Straußberg
Stadtſoldaten von Berlin Quitzowſche

Knechte Muſikanten
Ort der Kandlung Akt 1 Berlin

Akt 1 Straußberg und Berlin
Akt III Burg Frieſack und bei

Brandenburg

Akt IV Berlin und Burg Frieſack
Nach dem 1 u 3 Akt längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Mittwoch den 27 Januar 1915
Zur Feier des Geburtstages

Sr Majeſtät des Kaiſers und
KönigsNachmitrags 3 Uhr

Bei ganz kleinen Preiſen
von M 25 bis 05 Parkett
Prinz von Homburg

Schauſpiel in 5 Akten
von Heindich von Kleiſt

Abends e 7e Uhr
131 Vorſtellung im Ab 3 Viertea

Kaisermarsech
von Richard Wagner

Die Hochzeit des Figaro
Oper in 4 Akten von W A ger

um Würeburder

Am Hallmarkt Fernspr 87
Wäürzburger Bligerdräu

r empfohlSlphon VersandAlleinverkauf für Halle a S

khh zu Schläger

c r
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